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Öffentlicher Teil der
N i e d e r s c h r i f t

über die 

Sitzung des Familiensenates

Sitzungstermin: Donnerstag, 13.11.2014

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 18:11 Uhr

Ort, Raum: Großer Sitzungssaal, Maximiliansplatz 3, 96047 Bamberg

Stimmberechtigte Mitglieder: 13

Anwesende: Anzahl:      (s. Anhang)

Ladung: schriftlich

Beschlussfähigkeit: vorhanden

Schriftführung:
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In der Sitzung abgehandelte Tagesordnung:

1 Familienbeirat der Stadt Bamberg:
Abberufung und Neuberufung von Mitgliedern; 
Änderung der Satzung des Familienbeirates: Ermöglichung der Durchführung einer 
Zwischenwahl zur Nachbesetzung von vakanten Sitzen bei den Vertreter/-innen aus der 
Bürgerschaft und aus der Wirtschaft sowie zur Erstellung einer neuen Ersatzkandidatenliste
Sitzungsvorlage: VO/2014/1178-5

2 Freiwillige Förderung der freien Wohlfahrtspflege;
Sachstandsbericht 2014 und Vorschläge für die Förderung ab 2015
Sitzungsvorlage: VO/2014/1177-R5

3 Kosten der Unterkunft (KdU) im SGB XII und SGB II
Sitzungsvorlage: VO/2014/1193-R5

4 Gewährung von einmaligen Beihilfen im SGB XII und SGB II
Sitzungsvorlage: VO/2014/1194-R5

5 Sachstandsbericht der Betreuungstelle der Stadt Bamberg:
1)     Abänderung der Standards für   die professionelle Betreuungsführung
2)     4. Reform des Bertreuungsrechts "Stärkung der Funktionen der Betreuungsbehörde"
Sitzungsvorlage: VO/2014/1187-51

6 Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) in der Stadt Bamberg;
Umsetzung der Maßnahmen "Barrierefreie Gestaltung des Haupteingangs Rathaus Maxplatz"
Sitzungsvorlage: VO/2014/1191-R5

7 Integrationsprojekt der Stadt Bamberg: Sachstandsbericht & Projektliste 2015
Sitzungsvorlage: VO/2014/1188-5

8 Soziale Stadt; 
Gemeinsame Auftragnehmerschaft durch iSo e.V. für Stadtteilmanagement Starkenfeldstraße 
und Gereuth/Hochgericht
Sitzungsvorlage: VO/2014/1192-R5

9 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 3. Juli 2014.

Niederschrift:

zu 1 Familienbeirat der Stadt Bamberg:
Abberufung und Neuberufung von Mitgliedern; 
Änderung der Satzung des Familienbeirates: Ermöglichung der Durchführung einer 
Zwischenwahl zur Nachbesetzung von vakanten Sitzen bei den Vertreter/-innen aus der 
Bürgerschaft und aus der Wirtschaft sowie zur Erstellung einer neuen 
Ersatzkandidatenliste
Sitzungsvorlage: VO/2014/1178-5
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Vortrag:  

Vortrag: Gabriele Kepic, Bereichsleitung Familie, Jugend und Senioren

Beschluss:
1. Der Familiensenat nimmt vom Sitzungsvortrag unter I.1 Kenntnis.

2. Der Familiensenat empfiehlt dem Stadtrat folgende stimmberechtigte Mitglieder des 
Familienbeirates von ihren ehrenamtlichen Aufgaben zu entbinden und diese abzuberufen:

 Frau Weßelmann-Weingärtner (Verbandsvertreterin für den Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V.)

 Frau Patricia Schneider (Verbandsvertreterin für das Mütterzentrum Känguruh e.V. 
und für den Arbeitskreis Allein Erziehen Bamberg) 

 Frau Irmi Wördehoff (Bürgervertreterin) 
 Frau Margarete Schöll (Ersatzkandidatin für die Gruppe der Bürgervertreterinnen 

und Bürgervertreter).

3. Der Familiensenat empfiehlt dem Stadtrat für die noch verbleibende Amtszeit Herrn Frank 
Reichelt für den Sozialdienst katholischer Frauen e.V. als stimmberechtigtes Mitglied in 
den Familienbeirat zu entsenden.

4. Der Familiensenat nimmt vom Sitzungsvortrag unter I.2. Kenntnis und empfiehlt dem 
Stadtrat die Beschlussfassung folgender Änderungssatzung der Satzung des 
Familienbeirates:

Satzung zur Änderung der Satzung über den Familienbeirat der Stadt Bamberg 
(Familienbeiratssatzung)

Vom

Die Stadt Bamberg erlässt auf Grund des Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (Gemeindeordnung – GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22. August 1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch § 5 des Gesetzes vom 24. Juli 
2012 (GVBl S.366) folgende Satzung:

§ 1

Die Satzung über den Familienbeirat der Stadt Bamberg vom 17. Mai 2013 
(Rathausjournal Nr.11/2013– Amtsblatt der Stadt Bamberg vom 17.Mai 2013) wird 
wie folgt geändert: 

1. In § 5 wird der bisherige Absatz 5 wie folgt neu gefasst:

„(5) „Steht/Stehen bei vorzeitigem Ausscheiden eines oder mehrerer Bürgervertreter/-
innen und/ oder beider Wirtschaftsvertreter/-innen kein oder nicht genügend 
Ersatzkandidaten/-innen zur Verfügung, so kann der amtierende Familienbeirat dem 
Stadtrat nach dem in § 5 Absatz 3 Satz 2 bis 5 vorgesehenen Verfahren 
Bürgervertreter/-innen und / oder Wirtschaftsvertreter/-innen zur Nachbesetzung 
sowie zusätzliche Ersatzkandidaten/- innen vorschlagen. „Das 
Nachbesetzungsverfahren ist durchzuführen, wenn mehr als ein Drittel der 
Bürgervertreterplätze unbesetzt bliebe und die noch verbleibende Amtszeit des 
Familienbeirats mehr als acht Monate beträgt. Ausscheidende Beiratsmitglieder sind 
von der Abstimmung über die Nachbesetzungsmöglichkeit sowie über die Vorschläge 
ausgeschlossen.“ 



Seite: 4/9

2. Bisheriger Absatz 5 in § 5 wird neuer Absatz 6 und bisheriger Absatz 6 in § 5 wird 
neuer Absatz 7. 

§ 2

Diese Satzung tritt am 05.12.2014 in Kraft.

Bamberg,
STADT BAMBERG

Andreas Starke
OBERBÜRGERMEISTER

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 13
Nein- Stimmen: 0

zu 2 Freiwillige Förderung der freien Wohlfahrtspflege;
Sachstandsbericht 2014 und Vorschläge für die Förderung ab 2015
Sitzungsvorlage: VO/2014/1177-R5

Vortrag:  

Vortrag: Richard Reiser, Amt für soziale Angelegenheiten

Beschluss:
1. Der Bericht der Verwaltung über die freiwillige Förderung der freien Wohlfahrtsträger für 

2014 wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bis spätestens im Juni dem Familiensenat eine endgültige 
Bedarfsbewertung und Priorisierung durch ein Punktesystem vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 13
Nein- Stimmen: 0

zu 3 Kosten der Unterkunft (KdU) im SGB XII und SGB II
Sitzungsvorlage: VO/2014/1193-R5

Vortrag:  
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Vortrag: Richard Reiser, Amt für soziale Angelegenheiten

Beschluss:
1. Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

2. Damit ist die Anfrage der GAL-Stadtratsfraktion geschäftsordnungsmäßig behandelt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 13
Nein- Stimmen: 0

zu 4 Gewährung von einmaligen Beihilfen im SGB XII und SGB II
Sitzungsvorlage: VO/2014/1194-R5

Vortrag:  

Vortrag: Richard Reiser, Amt für soziale Angelegenheiten

Beschluss:
1. Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

2. Damit ist der Antrag der GAL Stadtratsfraktion geschäftsordnungsmäßig behandelt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 13
Nein- Stimmen: 0

zu 5 Sachstandsbericht der Betreuungstelle der Stadt Bamberg:
1)     Abänderung der Standards für   die professionelle Betreuungsführung
2)     4. Reform des Bertreuungsrechts "Stärkung der Funktionen der 
Betreuungsbehörde"
Sitzungsvorlage: VO/2014/1187-51

Vortrag:  

Vortrag: Leonhard Weingärtner, Stadtjugendamt, Betreuungsstelle

Beschluss:
Der Sachstandsbericht der Betreuungsstelle hat zur Kenntnis gedient.
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Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 13
Nein- Stimmen: 0

zu 6 Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) in der Stadt Bamberg;
Umsetzung der Maßnahmen "Barrierefreie Gestaltung des Haupteingangs Rathaus 
Maxplatz"
Sitzungsvorlage: VO/2014/1191-R5

Vortrag:  

Vortrag: Nicole Orf, Behindertenbeauftragte

Beschluss:
1. Der Sitzungsvortrag hat zur Kenntnis gedient.

2. Der Familiensenat beauftragt die Verwaltung, im Zuge der Überlegungen für eine Nutzung 
des Anwesens Promenade 2 (ehem. Kreiswehrersatzamt) durch die Stadt Bamberg einen 
barrierefreien Zugang mit zu berücksichtigen.

3. Der Familiensenat beauftragt die Verwaltung zu gegebener Zeit Planungen bzgl. eines 
barrierefreien Eingangs am Standesamt vorzulegen, unter Berücksichtigung der 
Fördermittellandschaft.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 13
Nein- Stimmen: 0

zu 7 Integrationsprojekt der Stadt Bamberg: Sachstandsbericht & Projektliste 2015
Sitzungsvorlage: VO/2014/1188-5

Vortrag:  

Vortrag: Susanne Sennefelder, Fachbereich Freiwilligenengagement, Integration und 
Familienfreundlichkeit

Beschluss:
1. Der Sitzungsvortrag samt Anlagen dient zur Kenntnis.

2. Der Familiensenat empfiehlt dem Stadtrat, der Projektliste 2015 (Anlage 1) mit den 
Maßnahmenempfehlungen zum Aufbau eines Integrationsmonitorings zuzustimmen 
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sowie der Verwaltung den Auftrag zu erteilen, die Projektliste 2015 – vorbehaltlich der 
Mittelbereitstellung – umzusetzen. 

3. Der jährliche Sachstandsbericht zum Umsetzungsstand der bislang beschlossenen 
Projekte soll dem Familiensenat und dem Stadtrat im November 2015 vorgelegt 
werden.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 12
Nein- Stimmen: 0

zu 8 Soziale Stadt; 
Gemeinsame Auftragnehmerschaft durch iSo e.V. für Stadtteilmanagement 
Starkenfeldstraße und Gereuth/Hochgericht
Sitzungsvorlage: VO/2014/1192-R5

Vortrag:  

Vortrag: Gabriele Kepic, Bereichsleitung Familie, Jugend und Senioren

Beschluss:
1. Der Sitzungsvortrag hat zu Kenntnis gedient.

2. Der Familiensenat beauftragt die Verwaltung, das Konzept über ein übergreifendes 
Stadtteilmanagement für Starkenfeldstraße und Gereuth/Hochgericht umzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 12
Nein- Stimmen: 0

zu 9 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 3. Juli 2014.

Vortrag:  

Vortrag:

Beschluss:
Die Niederschrift über die Sitzung des Familiensenates vom 3. Juli 2014 wird ohne Einwendungen 
genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
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Einstimmig: ja

JA- Stimmen: 12
Nein- Stimmen: 0
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Anwesenheitsliste:

Anwesende:
Herr Dr. Christian Lange 2. Bürgermeister - CSU
Frau Elfriede Eichfelder - CSU
Frau Anne Rudel - CSU
Herr You Xie - CSU
Frau Annerose Ackermann - SPD
Frau Ingeborg Eichhorn - SPD
Frau Karin Gottschall - SPD
Frau Christiane Laaser - GAL
Herr Tobias Rausch - GAL
Frau Dr. Ursula Redler - FW
Herr Andreas Triffo - BBB
Herr Heinrich Schwimmbeck - BaLi
Frau Daniela Reinfelder - BuB

Abwesende:
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